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Das Werk, das der Heransgeber unternommen, iſt verdienſtlich und

zeitgemäß und wir freuen auf die Fortſetzung desſelben.
Julius Ku Nien.

Religionslehrer am Eivil⸗Mädchen-Penſionat.17 Geſchichte der —  Reformation in Schleſien. Von Erz⸗
prieſter Dr Joh. offner, u Oltaſchin el reslau kel
182 2.— 1.24 Breslau bei Aderholz 886

Vorliegende Schrift iſt zuerſt capitelweiſe M „Schleſiſchen aſtoral⸗
blatt“ (1886) erſchienen und erzählt auf Grund eingehender Studien zahl
reicher, zumal and chriftlich Quellen die Einführung und die Wirkungen
der ſog Reformation un der Stadt und dem Fürſtenthum Breslau 6 Abſchn.),
In den Fürſtenthümern Liegnitz⸗Brieg⸗Wohlau (2 A.), im Fürſtenthum
Jägerndorf (3 A.), In den Fürſtenthümern Oppeln und Natibor . A.),
un den Standesherrſchaften Oberſchleſiens (5 und endlich dem Fürſten
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gum Teſchen (6 Der Verfaſſer beherrſcht ſeinen umfangreichen Stoff
vollſtändig, ſeine Darſtellung iſt lebendig und überſichtlich, ſein Urtheil 0  ¹

4*3—.———— Onnen und gerech EL iſt erfolgreich bemüht, Licht und Schatten In
einer der Wahrheit entſprechenden elſe zur Geltung kommen zu laſſen
Die katholiſche I hat, das beweist auch dieſe Schrift, die volle Wahrheit
nicht 3u fürchten; viele beliebte Vorurtheile, B von der Unwiſſenheit
und Verkommenheit des Clerus und der Klöſter, werden gründlich widerlegt,
andere begründetere orwürfe auf das ret Maß zurückgeführt. Möge der
unermüdliche Forſcher, der heretits mehrere Parerga zu ſeiner größeren efor⸗
mationsgeſchichte un zwar „Zur Geſchichte des chleſ. Schulweſens im

1885 „Der Minorit Er eichae Hillebrant Qus
Schweidnitz“ veröffentlicht hat, AOn dem E verdienſtlichen erte mit
gleichen Erfolgen weiter arheiten!

Breslau. Univ.⸗Prof Ir rthur Koenig.
18) „Die Bergpredigt.“ Entwürfe 3U Betrachtungen nach der

Methode des hl. gnatius zunächſt für Cleriker Julius
Müllendorff, Pr Geſ Jeſ Mit Genehmigung des f. b Ord

Brixen, Laibach, Seckau und Trient, und Erlaubniß der Ordensobern.
Innsbruck. Felix Rauch. 1886 80 230 S kr M 1.20

Dieß praktiſche Büchlein enthält 3 Betrachtungen, In enen der V

gegebene Gegenſtand klar und zweckmäßig zergliedert iſt Siehſt du auf
ſein Aeußeres, ˙ iſt CS klein, kurz, In ſchlichten und einfachen orten ab⸗
gefaßt; ſiehſt du jedoch darauf, bas n ſeinem Innern irgt, ſo beſitz
eS mächtige Kraft, zum (Guten anzuregen, CS entzündet ecte, iſt voll
tiefen Sinnes, erörtert den Gegenſtand gründlich und doch lar und bündig
und bietet verſchiedene Arten des Gehetes.“ (Lu Ponte.“) Möge der
Verfaſſer uns bald mit der Fortſetzung dieſer Arbeit erfreuen, welche nicht

Alumnen und Prieſtern, ſondern auch Ordensperſonen und Weltmenſchen
eine —  Uelle der Erbauung ſein wird,
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Wenn Referent einen Wunſch ausſprechen darf,‚ 0 erlaubt E ſich Qan
die Sorte des V Alphons M Lig 3U erinnern: „Der Nutzen des 396*
trachtenden Gehetes be  0 nich ſo ehr Iu der nachdenkenden Erwägung
und Zergliederung des Stoffes, als vielmehr N der Erweckung von An⸗
muthungen, Bitten und Entſchließungen.“ Der hochw. Herr Verfaſſer
eutet nun zwar oft leſe Affecte an; Dtr wünſchten Nur, daß nach jeder
(editation leſe Bittſeufzer und Vorſätze ausdrücklich angedeutet wären,
damit die Benützer des Büchleins e darauf vergeſſen.

Wien. Joſef Mayer, 88 R
19) Das durchbohrte erz eſu an das Herz der

Orden

erſon. 3 Betrachtungen zur Erneuerung des Geiſtes derVollkommenheit, 0 F Maſſaruti d Aus dem Italieniſchen
der zweiten verheſſerten Ausgabe von Ior Schmid, Profeſſor der

Ordinariates.Theologie. Mit Erlaubniß des 00 fürſtbiſchö
Brixen, eger, Preis 60 kr 0. Wĩ̃ fl

E  In Ordensprieſter, der mit der ascetiſchen Literatur beſtbekannt und
als Geiſtesmann ſehr geachtet iſt, hat üher die vorliegenden Betrachtungen
ſich dahin ausgeſprochen, „daß dieſelben gewiß eine warme Empfehlung ver
dienen, indem ſie wirklich kernig und kräftig, ſowie für den Leſerkreis,
den ſie zunächſt im Auge haben, wahrhaft praktiſch ſeien.“ Dieſe

Betrachtungen, jede In drei P;‚ abgetheilt, ſuchen die Geſinnungen
des göttlichen Herzens In den verſchiedenen Geheimniſſen des hh Lehens und
Leidens Jeſu darzulegen, und daraus nicht  * un vager Allgemeinheit,
ſondern ziemlich in's Einzelne eingehend immer wieder den einen Haupt.
zweck alles Betrachtens, die entſprechenden Uebungen der Nachfolge
Jeſu, das „Diseite A. Me Eté. HOGE Sentite 11 vObis, quod Et
1 Ohristo Jesu“ hilipp II 5), abzuleiten und der Ordensperſon an's
erz legen. Warum dieſe Betrachtungen gerade den Ordensperſonen
vorgelegt werden, pricht die Einleitung des hochw. Verfaſſers aus; daß,
und wie aher auch Andere ſie gebrauchen können, deutet das Vorwort des
hochw Ueberſetzers an In den „gewöhnlichen Andachten des Chriſten“, die
Herr Profeſſor Dr Schmid ſeiner Ueberſetzung der 33 Betrachtungen Aus
Eigenem beigefügt hat, findet nich wie Aſt gewöhnlich) das Gefühl, ſondern
auch, und vielleicht noch mehr, die Reflexion des Betenden Anregung Uund
Nahrung; In welchem Punkte freilich Geſchmack und Urtheil des Qan
ächtigen Leſepublikums ſeine eigenen Wege geht

20) Fünf Kinderpredigten zu der MaienköniginArta. Gehalten bei Gelegenheit der Kinder-Maiandacht un der
Servitenkirche 3 nnsbrus den fünf Sonntagen des Maimonats tim
Jubiläumsjahr 1886 Preis 12 kr xru und Verlagder und T in Innsbruck


